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Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 

Winterarbeiten
im Wunderlich-Park
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
blicken wir in die städtebauliche 
Entwicklung unserer Stadt, so 
ist die Gestaltung der Park- und 
Waldlandschaften, ausgehend 
im 19. Jahrhundert, eines der 
bis heute prägenden Elemente. 
Die schönste Schöpfung ist der 
Wilhelm-Wunderlich-Park, der 
aus dem Testamentsvermögen 
des 1893 verstorbenen Kauf-
mannes Carl Wilhelm Wunderlich 
entstand. Die Stadt Meerane ge-
staltete damals eine anspruchs-
volle Parklandschaft, die über Ge-
nerationen hinweg ein beliebter 
Erholungsort ist.     
Damit künftige Generationen die-
se Landschaft weiterhin genießen 
können, werden in der Winterzeit 
regelmäßig Pflegemaßnahmen 
durchgeführt.  
Ausgangspunkt für die Pflege 
des Wilhelm-Wunderlich-Parks 
ist ein Betriebsgutachten des 
Staatsbetriebes Sachsenforst für 
den Stadtwald Meerane. Dieses 
Betriebsgutachten startete mit 
seinen festgelegten Maßnahmen 
im Jahre 2004 und reicht bis 
zum Jahr 2013. Ziele sind die 
Sicherstellung einer nachhaltigen 
Entwicklung des Waldes bzw. 
Parks durch eine Verjüngung des 
Baumbestandes und durch die 
Entfernung schadhafter Bäume. 

Hinzu kommen Sicherheitsfra-
gen.
Das Betriebsgutachten bildet 
die Grundlage für die jährlichen 
forstlichen Wirtschaftspläne, 
die öffentlich vorgestellt und 
durch den Stadtrat verabschiedet 
werden.
Parallel zur Arbeit des Staatsbe-
triebes Sachsenforst entwickelte 
die Stadt Meerane in den Jahren 
2004 und 2005 gemeinsam mit 
dem zuständigen Revierförs-
ter, einem Fachbüro und dem 
Denkmalschutz ein Pfl ege- und 
Entwicklungskonzept für den 
Wilhelm-Wunderlich-Park, das 
stetig umgesetzt wird. Dazu gibt 
es auch jährliche Begehungen, 
die das Umweltreferat der Stadt-
verwaltung organisiert. Neben 
den forstlichen Zielen und dem 
Naturschutz spielen historische 
Vorgaben eine wichtige Rolle.  
Absicht ist es, die historischen 
Grundideen des Wilhelm-Wun-
derlich-Parks, soweit möglich,  
wieder zum Vorschein zu bringen. 
Die Maßnahmen fi nden, wie in 
der Forstwirtschaft üblich, in den 
Wintermonaten statt. So auch im 
Winter 2010/2011.
Die historische Anlage des Wil-
helm-Wunderlich-Parks zeigt ei-
nen großfl ächigen Wiesenbereich, 
der einseitig und abschnittsweise 
auch zweiseitig durch Laubbäu-

me gesäumt wird. Diese Gehölz-
promenade entstammt der Ent-
stehungsphase der Parkanlage. 
Heute erscheinen die Bäume als 
große Gehölzkulisse mit statt-
lichem Wuchs, die teilweise sehr 
ausladend in den Wiesenbereich 
ragen. Hier müssen auch immer 
wieder Eingriffe vorgenommen 
werden, um das Gefahrenrisiko 
zu minimieren.
Ansonsten öffnet sich dem Park-
besucher durch die Wiesenanla-
ge ein weites Blickfeld. Es wurden 
nun Gehölze entfernt, die sich 
auf der Parkwiese entgegen der 
historischen Parkanlage an dem 
mittig gelegenen Wegekreuz 
entwickelten und die Sichtachse 
zerstörten.
Diese historisch nicht begründete 
Gehölzfläche war bestockt mit 
Pappeln und einem Jungauf-
wuchs aus Spitz- und Bergahorn. 
Dazu kamen noch am Parkweg 

in der Wiesenmitte eine Reihe 
junger Roßkastanien, die zudem 
wie so viele andere Kastanien-
bäume im Stadtgebiet durch 
den Miniermottenbefall erkrankt 
waren. Durch ihren Wuchs wurde 
weiterhin die Oberfl ächenentwäs-
serung für den Wiesenbereich 
beschädigt, deren Reaktivierung 
sehr dringlich ist.
Als nächste Maßnahmen sind 
im Wilhelm-Wunderlich Park 
Wegebauarbeiten geplant. Fer-
ner wird derzeit die marode 
Beleuchtungsachse untersucht, 
die von der Hohen Straße bis 
in den Erlengrund reicht. Ziel 
ist es hier, die LED-Beleuchtung 
des Wilhelm-Wunderlich-Weges 
aufzunehmen.
Herzlichst Ihr

Wilhelm-Wunderlich-Park.     Foto: Löhr



Nr. 118/11. Februar 2011 Seite 2

Datenschutz im Arbeitsverhältnis
Ein Gesetzgebungsvorhaben der 
Bundesregierung ist das  Arbeit-
nehmerdatenschutzgesetz. Es 
bleibt abzuwarten wann und mit 
welchem Inhalt dieses Gesetz 
kommt. Bis zum Inkrafttreten 
dieses Gesetzes herrscht jedoch 
kein rechtsfreier Raum. Der 
Arbeitgeber hat im Arbeitsver-
hältnis die Persönlichkeitsrechte 
der Arbeitnehmer, einschließlich 
des Rechtes auf informelle 
Selbstbestimmung, zu achten. 
Verletzungen der Persönlich-
keitsrechte des Arbeitnehmers 
durch den Arbeitgeber führen 
zu Schadenersatzansprüchen 
des Arbeitnehmers. Dies hat 
mit Urteil vom 25.10.2010 das 
Hessische Landesarbeitsgericht 
bestätigt. Im dort entschiedenen 
Fall hatte der Arbeitgeber eine 
Videokamera installiert, die 
den Eingangsbereich eines 
Büros überwachen sollte, hier-
bei aber den Arbeitsplatz einer 
Arbeitnehmerin mit einbezog. 
Hiergegen klagte die Arbeit-
nehmerin und verlangte Scha-
densersatz – Schmerzensgeld 
– wegen Verletzung ihrer Per-
sönlichkeitsrechte in Höhe von 
€ 15.000,00. Das Hessische 
Landesarbeitsgericht bestätigte 

die Auffassung des Arbeitsge-
richtes, wonach eine Verletzung 
der Persönlichkeitsrechte der 
Arbeitnehmerin gegeben war, 
die entsprechende Schadens-
ersatzansprüche begründete. 
Lediglich die Höhe des Scha-
densersatzes änderte das Hes-
sische Landesarbeitsgericht ab. 
Es sah einen Betrag in Höhe von 
€ 7.000,00 als angemessen 
an und führte aus, dass eine 
Geldentschädigung zugebilligt 
werden muss, da sonst die 
grundgesetzlich geforderte Ach-
tung der Persönlichkeitsrechte 
nicht durchsetzbar wäre. Das 
Hessische Landesarbeitsgericht 
verwies in genannter Entschei-
dung darauf, dass bei der Höhe 
der Entschädigung die Genug-
tuung des Opfers – hier der Ar-
beitnehmerin – im Vordergrund 
steht.                           RA Paul 

Die Schulleitung der Internatio-
nalen Mittelschule Meerane be-
dankt sich ganz herzlich bei allen 
fl eißigen Helferinnen und Helfern, 
die zum Gelingen des Tages der 
offenen Tür am 22.01.2011 bei-
getragen haben.
Viele interessierte Besucher 
nutzten die Gelegenheit, unsere 
Bildungseinrichtung kennen zu 
lernen. Dies war im Rahmen einer 
Schulhausführung in Begleitung 
von Schülerinnen und Schülern 
oder auf eigene Faust möglich. 
In den Räumen stellten sich die 
verschiedenen Fächer mit ausge-
wählten Unterrichtsinhalten und 
Angeboten zum Ausprobieren und 
Mitmachen vor.
Zu den Höhepunkten des Tages 
zählte das schwungvolle mu-
sikalische Programm der Blä-
serklasse und des Schulchores 
unter Leitung von Frau Kazzer. Zur 
Eröffnung wurden der Schule zwei 
gesponserte Beamer der Firma 
Brose aus Meerane von Herrn 
Graichen überreicht. Dies steigert 
wiederum enorm die Qualität des 
Unterrichts, in dem die Beamer 
jetzt eingesetzt werden.
Großes Interesse fand die an-
schließende Modenschau, die 
die Vielfältigkeit unserer Schul-

Herzlichen Dank

kleidung präsentierte. Außerdem 
führte die Theatergruppe unter 
Leitung von Herrn Weidner ihr 
selbst gestaltetes Puppenspiel 
„Die drei kleinen Schweinchen“ 
auf.
Ein weiterer Publikumsmagnet 
war das Biologiezimmer, wo Schü-
lerinnen und Schüler unter An-
leitung von Frau John Projekte 
aus dem Unterricht vorstellten, 
z.B. die Exkursion ins Bio-Camp 
nach Bad Schandau und die dort 
durchgeführten umfangreichen 
Forschungsaufgaben sowie die 
Beschäftigung mit Haltung und 
Pflege von Haustieren. Einige 
hatten ihre Lieblinge sogar mit-
gebracht, die auch angefasst und 
beobachtet werden durften.
Wer Lust hatte, konnte an der Bas-
telstraße kreativ werden oder im 
Café frisch gebackenen Kuchen 
und ein Getränk genießen.     IMM 

Zahl der Woche

104
104 Willkommenspakete 
für Meeraner Neugebore-
ne hat die Stadt Meerane 
2010 an junge Familien 
überreicht.

wir sind dabei!
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        Exklusivinterview
Heute: Uwe Nebel, Schulleiter des Europäischen Gymnasiums Meerane

Uwe Nebel.            Foto: Hönsch

Das Europäische Gymnasium 
Johann Heinrich Pestalozzi Mee-
rane hat einen neuen Schulleiter. 
Der 44-jährige Uwe Nebel, bisher 
Lehrer am Europäischen Gym-
nasium Waldenburg, führt seit 
Mitte Januar 2011 das Meeraner 
Gymnasium. Hintergrund ist der 
Übergang des Gymnasiums in die 
Sekundarstufe II, in zwei Jahren 
werden die ersten Schüler das 
Abitur ablegen. Für den Schullei-
ter, der automatisch Vorsitzender 
der Prüfungskommission ist, wer-
den entsprechende gymnasiale 
Abschlüsse gefordert, so dass 
ein Wechsel des Schulleiters zum 
Schuljahresende vom Trägerver-
ein Europäisches Gymnasium 
bereits vorgesehen war. 
Lutz Kohlschmidt, der seit dem 
Start des Europäischen Gym-
nasiums Meerane als stellver-
tretender Schulleiter wirkte, ist 
weiter Mitglied des Meeraner 
Lehrerkollegiums.

MZ sprach mit Uwe Nebel über 
seine neue Aufgabe und die 
Entwicklung des Europäischen 
Gymnasiums Meerane.

 Herr Nebel, schildern Sie uns 
bitte kurz Ihren Werdegang?
Uwe Nebel: Ich habe in Halle 
studiert, Lehramt für die Sekun-
darstufe II in den Fächern Mathe-
matik und Chemie sowie Astrono-
mie. Nach meiner Referendarzeit 
in Schmölln habe ich dann 1995 
am Europäischen Gymnasium in 
Waldenburg meine Lehrerzeit be-
gonnen und dort auch im Bereich 
Informatik unterrichtet.

 Warum haben Sie sich sofort 
für eine freie und nicht für eine 
staatliche Schule entschieden?
Uwe Nebel: Das lag zum einen 
am damaligen sehr begrenzten 
Stellenangebot für junge Lehrer 
an staatlichen Schulen, zum 
anderen am Schulkonzept des 
Europäischen Gymnasiums Wal-
denburg, das mich überzeugt hat. 
Hier herrscht ein gutes Verhältnis 
zwischen Lehrern und Schülern, 
bei dem gegenseitige Achtung zu 
spüren ist. Auch die Zusammenar-
beit mit den Eltern ist enger. Viele 
Eltern haben sich vorher verschie-
dene Konzepte angesehen, sind 
sehr engagiert.

 Kannten Sie das Europäische 
Gymnasium Meerane?
Uwe Nebel: Ja, ich bin natürlich 
schon im Haus gewesen und 
kannte auch einige Schüler von 
den jährlichen Wintersportlagern 
der 7. Klassen, die ich begleitet 
habe, und auch die Lehrer, da 
viele an beiden Standorten in 
Meerane und Waldenburg ar-
beiten. Ich selbst werde im nächs-
ten Schuljahr meinen derzeitigen 
Leistungskurs Mathematik Klasse 
11 in Waldenburg zu Ende führen, 
mich aber sonst ausschließlich 
auf Meerane konzentrieren. Alle 
anderen Stunden habe ich an 
Kollegen abgegeben und bin 
dadurch jeden Tag im Haus. Wir 
haben in Meerane derzeit 10 
Klassen mit insgesamt rund 160 
Schülern und 16 Kollegen, die hier 
unterrichten. 

 Darunter sind auch Klassen 
mit ausländischen Schülern?
Uwe Nebel: In Meerane werden 
seit dem vergangenen Schuljahr 
zwei internationale Klassen mit 
Schülern aus China und Vietnam 
unterrichtet. Das sind zwei 10. 
Klassen, von denen jeweils eine 
ein Vorbereitungsjahr absolviert 
und eine lehrplangerecht Klasse 
10 unterrichtet wird. Sie werden 
dann auch die Abiturstufe in 
Meerane besuchen. Wir nehmen 
künftig jedes Jahr eine neue 
internationale Klasse in der Klas-
senstufe 10 auf.

 Wie ist es dazu gekommen?
Uwe Nebel: Das deutsche Abitur 
ist sehr begehrt in Ländern wie 
China und Vietnam, die Fami-
lien legen dort großen Wert auf 
Schulbildung. Das Europäische 
Gymnasium Waldenburg hat Kon-
takt zu Schulen in Vietnam und 
China, mit denen dieses Konzept 
erfolgreich umgesetzt wurde. Der 
Trägerverein versucht, für beide 
Schulen in Waldenburg und Mee-
rane Partnerschaftsbeziehungen 
aufzubauen. Es gibt eine Part-
nerschule in Südafrika, an einer  
Kooperationsvereinbarung mit 
Russland wird gearbeitet. 
Trotz des naturwissenschaftlichen 
Profi ls wird auf Sprachen viel Wert 
gelegt. Die Klasse 10 war im Okto-
ber in Südafrika und Vietnam, die 

Klassen 8 und 9 besuchen den 
englischen Sprachraum.

 Mit dem Übergang in die 
Sekundarstufe II zum Schuljahr 
2011/2012 steht ein neuer Schritt 
für das Europäische Gymnasium 
Meerane an. Was bedeutet das 
für die Schule?
Uwe Nebel: Das Meeraner Gym-
nasium steuert mit Beginn des 
nächsten Schuljahres das erste 
Abitur nach dem Trägerwechsel 
und dem Start im Jahr 2005 an. 
Im Waldenburger Gymnasium 
des Trägervereins war dies 1999 
erstmals soweit, das ist ein gro-
ßer Höhepunkt für die Schule, 
für alle Schüler und Lehrer. Mit 
der Sekundarstufe II beginnt 
ein komplett neues System. Die 
Schüler wählen ihre Leistungs- 
und Grundkurse. Gearbeitet wird 
dabei nach der Oberstufen- und 
Abiturverordnung, wie diese auch 
für alle staatlichen Schulen gilt. 
Ab nächstem Schuljahr werden 
in Meerane alle Kurse angeboten, 
trotz vielleicht geringer Schüler-
zahl. Das hat auch Vorteile für 
die Betreuung der Schüler in den 
einzelnen Kursen.  
Der Übergang in die Sekundarstu-
fe II ist gleichzeitig ein eindeutiges 
Bekenntnis des Trägervereins 
zum Standort in Meerane.

 Was ändert sich mit der 
Übernahme der Schulleitung für 
Ihre Arbeit?
Uwe Nebel: Der entscheidende 
Punkt ist wohl, dass sich meine 
Arbeit z.T. vom Unterricht heraus 
in den Bereich Organisation/Ver-
waltung verlagert. Ich bin gerade 
dabei, mich hier einzuarbeiten. 
Natürlich werde ich aber auch wei-
ter unterrichten, ich übernehme 
im neuen Schuljahr sicher in der 
Klassenstufe 11 einen Leistungs-
kurs Mathematik.

 Was ist Ihnen wichtig?
Uwe Nebel: Unser wichtigstes Ziel 
ist es, unsere Schüler gut auf das 
Abitur vorzubereiten, ein qualitativ 
hochwertiger Unterricht steht im 
Mittelpunkt. Dieser wird beglei-
tet von Arbeitsgemeinschaften, 
Förderunterricht, Hausaufgaben-
betreuung, den Angeboten der 
Jugendkunstschule. In unserer 

Arbeit fördern und fordern wir 
unsere Schüler. Das Ziel unserer 
Schüler, die Erlangung des Abi-
turs, der Studierfähigkeit, dürfen 
wir nie aus den Augen verlieren.
In diesem Zusammenhang sind 
auch die Kontakte zu Unterneh-
men – Meerane hat ein großes 
Wirtschaftszentrum mit nam-
haften Unternehmen – und Hoch-
schulen wichtig. Sicher lässt sich 
hier noch einiges ausbauen, 
gerade im Hinblick auf unsere 
künftige Abiturstufe. Unsere Schü-
ler der Klasse 9 absolvieren ein 
Praktikum, und wir nutzen auch 
die Woche der offenen Unterneh-
men, dies wollen wir künftig mit 
Projekttagen und einer besseren 
Verlinkung mit Unternehmen 
intensivieren.

 Letzte Frage: Eltern und Schü-
ler, die sich für das Europäische 
Gymnasium interessieren…
Uwe Nebel: … können sich je-
derzeit gern informieren – über 
unsere Homepage, per Telefon 
03764 2331 oder zu unserem 
„Tag der offenen Tür“. Dazu lädt 
das Europäische Gymnasium 
Meerane nochmals am Samstag, 
5. März 2011 von 10 bis 13 Uhr 
herzlich ein. Schüler und Lehrer 
werden ein abwechslungsreiches 
Programm präsentieren, den 
Schulalltag vorstellen, Projekte 
und Arbeitsgemeinschaften. Wir 
freuen uns auf viele Gäste.

 Herr Nebel, wir bedanken 
uns herzlich für das Interview und 
wünschen Ihnen und Ihrem Team 
viel Erfolg!                                  
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6. März 2011 – 
Europäischer Tag 
der Logopädie – 
Er steht in diesem 
Jahr unter dem 

Motto „Hören verbindet – Ursa-
chen, Folgen und Therapie von 
Hörstörungen aus logopädischer 
Sicht“.
Wussten Sie, dass in Deutschland 
etwa 19% der Gesamtbevölkerung 
über 14 Jahre keine völlig normale 
Hörschwelle mehr haben? 
Deutlich weniger Menschen 
leiden an einer Schwerhörig-
keit, die Beeinträchtigungen 
im alltäglichen Leben mit 
sich bringt. 
Und wussten Sie, dass in 
Deutschland etwa eines 
von 1.000 Kindern mit einer 
beidseitigen Hörstörung 
geboren wird? – Und dass 
bei Neugeborenen in den 
ersten Lebenstagen ein 
Hör-Screening in Krankenhäusern 
durchzuführen ist? Der Gemein-
same Bundesausschuss (G-BA) 
beschloss am 20. Juni 2008  die 
Finanzierung dieser Früherken-
nungsuntersuchung durch die 
gesetzlichen Krankenkassen. 
Laut der Initiative „Deutsche Kin-
derhilfe – frühkindliches Hören“ 
gibt es aber leider noch häufi g Pro-
bleme bei der Umsetzung dieses 
Beschlusses sowie bei erkannter 

Hörstörung bei der Einleitung von 
Fördermaßnahmen. Liebe Eltern, 
informieren Sie sich bei uns oder 
im Internet unter www.hoerscree-
ning.de.
HÖREN VERBINDET! Schauen 
Sie auch auf die Seite unseres 
Berufsverbandes www.dbl-ev.
de, und führen Sie z.B. einen 
Selbsttest zu Ihrer Hörfähigkeit 
durch. Oder erfahren Sie, wie Sie 
Hörstörungen vorbeugen kön-

nen, welche Auswirkungen Lärm 
haben kann, wie die Hörverar-
beitung abläuft und in welchem 
engen Zusammenhang Hören mit 
Sprachentwicklung steht. In den 
ersten Lebensjahren durchlaufen 
Kinder eine rasante Entwicklung. 
Tipps zur Förderung von Hören 
und Sprache geben wir Ihnen in 
der nächsten Ausgabe.                                                  
  Im Namen des gesamten  
         Teams, Ute Kramer ■ 

Wir bringen Interessantes zu(r) Sprache
Starke Ideen, starke Umsetzung.

08393 Meerane
Telefon 03764 7915-0

info@schwarz-medien-center.de

Guteborner Allee 8
Fax 03764 7915-38
www.schwarz-medien-center.de

SCHWARZ Medien-Center GmbH
D E S I G N · P R I N T · V E R L A G

Dufte Idee!

Wir bringen Duft aufs Papier!Wir bringen Duft aufs Papier!

normal: Rose, Orange, Kaffee, Chili u.v.m.
ausgefallen: Bier-, Brathähnchengeruch, Cola
für Ihre Visitenkarte, Kalender, Mailings,
Flyer, Geburtstagskarten u.v.m.

. . . über 150 Duftlacke
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Andrea Tannert neue Direktorin 
des Kursana-Domizils Meerane
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Das Kursana-Domizil Meerane hat 
eine neue Direktorin. Seit Januar 
2011 führt Andrea Tannert die 
Einrichtung mit ihren drei Häusern 
Oststraße, Höhenweg und Hirsch-
grundstraße. Sie ist 53 Jahre alt, 
verheiratet und Mutter von zwei 
Kindern. 

Fernstudium an der Fachschule 
in Weimar, das sie als Diplom-
Verwaltungswirtin (FH) beendete. 
Es folgten dann verschiedene ver-
antwortliche Funktionen, so unter 
anderem als Geschäftsführerin 
von BESETA e.V., Chemnitz, einem 
Verein für die psychologische, 
sozialpädagogische und juris-
tische Beratung und Betreuung 
psychisch Kranker. 
In den letzten Jahren war Andrea 
Tannert, die in Mittweida ein 
Magisterstudium für Sozialma-
nagement erfolgreich abschloss,  
als Leiterin von Seniorenhäusern 
in den alten Bundesländern tätig. 
„Kursana hat mir nun die Möglich-
keit gegeben, dass ich als gebür-
tige Sächsin sozusagen wieder 
zu Hause bin. Darüber freue ich 
mich sehr, und ich werde alles 
daran setzen, den Bewohnern des 
Domizils Meerane ein behütetes, 
individuelles und sicheres Leben 
zu gestalten. Eine gute ärztliche 
Versorgung sowie niveauvolle 
Betreuungs- und Veranstaltungs-
angebote für unsere älteren Bür-
ger spielen dabei für mich eine 
besondere Rolle.“              ■

Jazz, Gospel & More

E v e n t s

Am 27. Februar 2011, 17.00 Uhr, 
spielt im Kirchgemeindehaus die 
hot & blue jazz band gemeinsam 
mit den Posaunenchören der 
Meeraner Kirchgemeinden. 
Zu hören sein werden Bearbei-
tungen traditioneller Gospelmusik 
und jazzige Bearbeitungen traditi-
oneller Kirchenlieder. Der Eintritt 
zu diesem Konzert ist frei!       

Nach Abitur und Berufsausbildung 
in der damaligen Damenkonfek-
tion Plauen startete sie ihre be-
rufl iche Laufbahn als Referentin 
beim dortigen Rat der Stadt.  Von 
1983 bis 1988 absolvierte sie ein 

 

      Neu  in  Meerane 
Info und Anmeldung unter: 
         03764  /  53 92 42  
     www.minilernkreis.de 

Wir bauen um
Sie profitieren schon jetzt

            

 

Allroundblouson
65% Polyester/35% Baumwolle, 
Webpelzabfütterung, Ärmel und Pelzkragen 
zumAbtrennen, viele praktische Taschen, 
Reflexbiese für mehr Sicherheit

Allroundblouson

19.90
Raufaser fein oder grob
Profiqualität, strapazierfähig, feuchtigkeits-
regulierend, schadstoffarm, 33,5x0,53 m, 
verschiedene Ausführungen

4.99



Patrick Duschl, Tom Dietel und 
Eric Pogge (v.l.)     Fotos: Verein
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33 Spiele, über acht Stunden „Bu-
denzauber“ und insgesamt 113 
Tore: Trotz der kurzfristigen Absa-
ge von Lok Leipzig war auch die 
3. Aufl age des vom Meeraner SV 
veranstalteten „U19-Wintercup“ 
ein voller Erfolg. Am Ende ging 
RB Leipzig aus elf Mannschaften 
als Sieger hervor. Die Mannschaft 
von Trainer Lars Weißenberger 
und Tino Vogel gab im Endspiel 
dem Frankfurter FC Viktoria vor 
rund 160 Zuschauern mit 2:1 
das Nachsehen und trug sich 
bei seiner ersten Teilnahme in 
die Siegerliste ein. Im Halbfi nale 
hat sich der RB-Nachwuchs in 
einem spannenden Spiel gegen 
den FC Rot-Weiß Erfurt mit 4:3 
n.N. durchgesetzt, während die 
Überraschungsmannschaft vom 
Hoyerswerdaer SV im zweiten 
Halbfinale mit 8:2 gegen den 
Frankfurter FC Viktoria verlor. Der 
Hoyerswerdaer SV musste sich 

dann auch im Spiel um Platz 3 
gegen den FC Rot-Weiß Erfurt mit 
einem 0:1 geschlagen geben. 
Die Zuschauer sahen wie im 
vergangenen Jahr ein erlesenes 
Teilnehmerfeld, die A-Junioren-
Regionalliga war mit Borea Dres-
den, Dynamo Dresden, Rot-Weiß 
Erfurt, RB Leipzig und dem Frank-
furter FC vertreten. Die Landesliga 
Sachsen repräsentierte der Pokal-
verteidiger Budissa Bautzen und 
der Hoyerswerdaer SV. 
ZFC Meuselwitz, Schott Jena (Ver-
bandsliga Thüringen), FT Braun-
schweig (Niedersachsenliga) und 
natürlich Lokalmatador Meeraner 
SV (Bezirksliga-Zwickau) komplet-
tierten das Teilnehmerfeld.
Der Pokalverteidiger aus Bautzen 
schaffte während des Turniers 
im Übrigen nur zwei Siege, wobei 
das Team von Carsten Hänsel am 
Vortag schon ein Hallenturnier in 
Bischofswerda gespielt hat und 

dort den zweiten Platz erreichte.  
Richard van den Bosch (RB Leip-
zig), der vergangene Saison noch 
für Dynamo auf Torejagd ging, 
wurde von den Trainern der teil-
nehmenden Mannschaften zum 
besten Spieler gewählt. Mit Philipp 
Klewin stellten die Thüringer vom 
FC Rot-Weiß Erfurt den besten 
Torhüter, und Philipp Pfl ug vom 
Frankfurter FC Viktoria erhielt 
mit seinen 9 Turniertreffern den 
Pokal für den besten Torschützen. 
Die Schiedsrichter Bernd Seidel, 
Klaus Wagner, Roland Lein und 
Angelo Stringile vom Kreisverband 
Zwickau wählten den FT Braun-
schweig zur fairsten Mannschaft 
des Turniers.
Mit dem gesamten Turnier waren 
die Organisatoren am Ende rund-
herum zufrieden. „Wir haben eine 
hervorragende Stimmung in der 
Halle und ein gutes Niveau auf 
dem Platz erlebt“. 

Fußball: U19-Wintercup 2011 in Meerane
33 Spiele / 113 Tore / RB Leipzig holt Turniersieg

Beim Bambini-Blitzturnier, welches 
zwischen den Viertelfi nalspielen 
veranstaltet wurde, setzten sich 
am Ende die Jüngsten vom SV 
Motor Zwickau Süd durch, die 
SpVgg Reinsdorf-Vielau kam auf 
den 2. Platz und die Bambinis 
vom Meeraner SV belegten den 
3. Platz.
Zum Abschluss möchten sich 
die Organisatoren bei der Stadt 
Meerane bedanken, die es wieder 
ermöglicht hat, mit der zeitigen 
Terminvergabe solch ein groß-
artiges Turnier in der Region zu 
organisieren. Ein herzlicher Dank 
geht auch an Peter Wagner, der 
die Musikanlage zur Verfügung 
gestellt hat, Frau Jüttner von der 
Karl-Heinz-Freiberger-Halle und 
alle Helfer, ohne die so ein Turnier 
gar nicht durchführbar wäre.
Nun heißt es wieder ein Jahr war-
ten auf den nächsten U19-Winter-
cup in Meerane!               MSV ■

Badminton: Bezirksranglisten-Erfolge der Mädchen und Jungen der SG Meerane 02
Ein toller Einstieg in die diesjäh-
rigen Badminton-Bezirksranglis-
tenturniere der Altersklassen U 11 
(unter 11 Jahre), U 13 (unter 13 
Jahre) und U 19 (unter 19 Jahre) 
gelang den Mädchen und Jungen 
der SG Meerane 02. Sie errangen 
insgesamt sieben Podestplätze: je 
zwei erste und zweite sowie drei 
dritte Plätze.

Julia Wecke gewinnt U 11-Tur-
nier   
So wurde Julia Wecke in der Alters-
klasse U 11 als Ranglisten-Zweite 
des Vorjahres ihrer Favoritenrolle 
voll gerecht und gewann das Tur-
nier souverän ohne Satzverlust. 
Sie besiegte nach einem Frei-
los Pat Reuther (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) sowie im Finale Lucy 
Klügel (TSV Niederwürschnitz) in 
jeweils zwei Sätzen.

3 Podestplätze beim Turnier   
der Altersklasse U 13 
Einen großartigen Start mit Platz 
zwei in der höheren Altersklasse 
U 13 hatte die U-11-Ranglisten-
Erste des Vorjahres Emily Ehm. 
Dritte wurde hier ihre Teamkame-
radin Luisa Ulrich.
Ebenfalls Platz drei erkämpfte 
bei den U-13-Jungen Nico Lo-

und Luisa Schmidt (BV Marien-
berg) und ihrer Halbfi nalniederla-
ge gegen die spätere Siegerin im 
Spiel um Platz drei gegen Fabien-
ne Walther erfolgreich.
Nico Lorenz gewann nach einem 
Freilos gegen Jakob Hindemith, 
verlor im Halbfi nale gegen Hannes 
Weinhold und besiegte im Spiel 
um Platz drei Sebastian Pratsch 
(alle TSV Blau-Weiß Röhrsdorf). 
Jonas Winkler musste sich nach 
insgesamt drei Siegen und einer 
Niederlage im Spiel um Platz drei 
Adrian Plewe (SG Bräunsdorf) 
beugen.

Jungen in der U 19 mit Drei-
fach-Erfolg 
Mit den Plätzen eins bis drei beim 
ersten Bezirksranglistenturnier 
der Altersklasse U 19 in dieser 
Saison sorgten die Jungen der 
SG Meerane 02 für ihr bisher 
bestes Ergebnis. Es siegte Tom renz. Knapp einen Podestplatz 

verpasste der erstmals in dieser 
Altersklasse startende Jonas 
Winkler mit Rang fünf.
Emily zog nach glatten Zweisatz-
Erfolgen über Sarah Ullmann (BV 
Marienberg), Fabienne Walther 
(BC Stollberg-Niederdorf) so-
wie Jenny Kluge (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) erst im Finale gegen 
die an Nummer eins gesetzte 
Paula-Elisabeth Nitschke (SG 
Bräunsdorf) den Kürzeren. Luisa 
Ulrich war nach Siegen gegen Lisa 
Nötzel (BC Stollberg-Niederdorf) 

Dietel vor Eric Pogge und Patrick 
Duschl. Tom besiegte nach Freilos 
in jeweils zwei Sätzen Max Höf-
ner (TSV Blau-Weiß Röhrsdorf), 
Chris Blechschmidt (Blau-Weiß 
Reichenbach) sowie im Finale sei-
nen Mannschaftskameraden Eric 
Pogge, der dieses als an Nummer 
sechs Gesetzter überraschend 
erreicht hatte. 
Eric setzte sich auf dem Weg 
dorthin gegen Tobias Weigel 
(BV Marienberg), gegen den an 
Nummer drei gesetzten Max Irm-
scher (TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) 
und im Halbfi nale gegen seinen 
an Nummer zwei gesetzten Ver-
einskameraden Patrick Duschl 
durch. Dieser war bis dahin gegen 
Kevin Töpfer (SG Bräunsdorf) 
und Mathias Kober (Blau-Weiß 
Reichenbach) erfolgreich sowie 
im Spiel um Platz drei gegen Max 
Höfner.
Bei den Mädchen verpasste Jo-
hanna Hoffmann mit je zwei 
Siegen und Niederlagen und Platz 
fünf knapp einen Podestplatz. 
Für die anderen Meeraner Teil-
nehmer hingen die Trauben er-
wartungsgemäß hoch. Christin 
Winkler, Beatrice Bressau und 
Carolin Zöpel belegten die Plätze 
9, 11 und 13, Julius Voigt und 
Maximilian Köhler die Plätze 13 
und 15.

                  Walter Kapferer, SG                               
    Meerane 02, Abt. Badminton  ■

Jonas Winkler, Nico Lorenz, Lui-
sa Ulrich und Emily Ehm (v.l.)
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Auch wir Menschen können, eben-
so wie alles Leben dieser Erde, nur 
im Kreislauf der Natur existieren. 
Je besser wir uns diesem natür-
lichen Rhythmus anpassen, desto 
gesünder und harmonischer kön-
nen wir leben. Eine wunderbare 
Möglichkeit sich auf natürliche 
Weise in den Takt der Natur einzu-
fi nden, bietet uns die Hatha Yoga 
Praxis. Im Winter zieht sich die 
Natur ins Innere zurück, um sich 
zu erneuern und Energie für den 
nächsten Jahreszeiten-Zyklus zu 
speichern. So ist diese Jahreszeit 
auch für uns die richtige Zeit, um 
Reserven zu schonen und Kraft 
aufzubauen. Eine Übung, die uns 
dabei hilft, die aufgebaute Energie 
in uns fl ießen zu lassen, ist die 
sitzende Vorwärtsbeuge Paschi-
mottanasana. Bei dieser Übung 
sitzt man aufrecht mit gestreckten 
und geschlossenen Beinen, die 
Zehenspitzen ziehen zum Kopf. 
Mit der nächsten Einatmung 
hebe man die Arme gestreckt zur 
Decke und ziehe die Wirbelsäule 
noch einmal bewusst über die 
Krone des Kopfes lang. Beugen 
Sie sich nun ausatmend nach 
vorn, und lassen Sie die Hände an 
den Füßen, Fußgelenken, Waden 
oder Knien zum Liegen kommen, 
je nachdem, wo es gerade an-
genehm ist. Wichtig dabei ist, 
dass die Beugung aus der Hüfte 
heraus stattfi ndet, der Rücken, 
insbesondere der untere, sollte so 
gerade wie möglich bleiben! Auf 

der körperlichen Ebene wirkt Pa-
schimottanasana auf die gesamte 
Körperrückseite, d.h. Rücken, hin-
tere Oberschenkelmuskeln und 
Gesäßmuskeln werden gedehnt, 
die Wirbelsäule wird aufgrund der 
intensiven Streckung gestärkt und 
Kniesehnen und -muskeln werden 
flexibler. Bei fortgeschrittenen 
Yogis massiert die Übung die 
Bauchorgane wie Nieren, Leber 
und Bauchspeicheldrüse, was 
harmonisierend auf die Verdau-
ung wirkt und die Abwehrkräfte 
anregt. Auf der geistigen Ebene 
vermittelt diese Asana die wich-
tige Erfahrung der Hingabe. Dies 
drückt sich besonders deutlich 
darin aus, dass die Stellung das 
Sichtfeld radikal einschränkt, 
indem sie weder einen Blick nach 
hinten noch nach oben erlaubt. In 
der willigen Hinnahme der Situa-
tion liegt die Demut. Die sitzende 
Vorwärtsbeuge entwickelt zudem 
Geduld, da wir uns genügend 
Zeit nehmen müssen, um uns zu 
dehnen und lang auszustrecken. 
Der Buckel, mit dem Yogaschüler 
oft zu kämpfen haben, bevor Pa-
schimottanasana mit gestreckter 
Wirbelsäule gelingt, steht als Sinn-
bild für ein Hindernis, welches es 
auch im Leben zu überwinden gilt. 
Glücklicherweise führt die Übung 
in gleichem Maße wie Muskeln 
und Bänder gedehnt werden, zur 
Ausdehnung der Grenzen des Den-
kens, des Fühlens, des Erkennens 
und des Verstehens.                  

Im Winter beweglich bleiben

Nachdem die 3. Ver tretung 
des Meeraner SV im Spieljahr 
2007/08 die Saison noch als Ta-
bellenachter beendet hatte, fehlte 
diese Mannschaft die 2 darauf 
folgenden Jahre komplett in der 
Fußballlandschaft des Kreises. 
Was war geschehen? Ende 2007, 
Anfang 2008 kam es vermehrt zu 
Besetzungsproblemen, sodass 
oftmals Seniorenspieler, sowohl 
des MSV als auch vom SV Motor 
Meerane, aushelfen mussten, um 
die Serie zu Ende spielen zu kön-
nen. Dass diese Sportfreunde kei-
ne Dauerlösung waren, versteht 
sich von selbst. Auch wechselten 
in den nächsten Jahren sehr 
wenige A-Juniorenspieler in den 
Herrenbereich. Darüber hinaus 
sahen sich die Verantwortlichen 
mit einem ernsten Problem kon-
frontiert: Mehrere Schiedsrichter 
des Vereins beendeten aus be-
rufl ichen bzw. gesundheitlichen 
Gründen ihre Tätigkeit, sodass 
der Verein das geforderte Soll 
nicht mehr aufbringen konnte, 
was schon in der Saison zuvor 
zum Punktabzug für die 1. Män-
nermannschaft geführt hatte. 
Aus diesen Gründen fällte der Vor-
stand die schwere Entscheidung, 
eine Mannschaft aus dem Spiel-
betrieb zu nehmen. Gepaart mit 
der Gewinnung neuer Referees 
war dies letztlich auch ein Beitrag 
zum späteren Aufstieg unserer 1. 
Mannschaft. Auf diesem Wege 
bedankt sich der Verein für das 
Verständnis dieser Sportfreunde, 

die beim Fitnesstraining oder in 
Freizeitmannschaften auf den 
Tag X warteten. Der kam mit dem 
22.8.2011! Durch erheblichen 
Spielerzuwachs, vor allem aus 
dem eigenen Nachwuchs, waren 
wir in der Lage, wieder eine „3.“ 
ins Rennen zu schicken, und die 
gewann just an diesem Tag die 
erste Partie in Hohenstein mit 
4:3. Geführt von den ÜL Thomas 
„Laube“ Wolf und Steffen „Esse“ 
Erler sowie Frank Thus als Mann-
schaftsleiter eilte das Team von 
Sieg zu Sieg in der 3. Kreisklasse 
und errang zur Saisonhalbzeit mit 
25 Punkten und 49:7 Toren den 
inoffi ziellen Titel des Herbstmeis-
ters. Herzlichen Glückwunsch! 
Durch harte Vorgaben von Kreis- 
und Landesverband müssen wir in 
punkto Schiedsrichternachwuchs 
ständig am Ball bleiben. Welches 
Mädchen, welcher Junge ab 12 
Jahren hat Lust einmal Nach-
wuchsfußballer oder vielleicht 
ja auch Profis wie „Poldi“ oder 
„Schweini“ nach „seiner Pfeife 
tanzen zu lassen“? Die „Anfangs-
gehälter“ sind zwar eher moderat, 
doch ein Bundesliga-Schiri be-
kommt für ein Spiel 3.600 Euro, 
ist das nichts? Übrigens: Zu jedem 
Fußballspiel in Deutschland, incl. 
der Bundesliga, kommt ein geprüf-
ter Schiedsrichter kostenlos rein! 
Die Ausrüstung bekommst Du 
gratis von uns (Kleidung, Pfeifen, 
Karten etc.)! Melde Dich! Die Kon-
taktdaten fi ndest Du unter www.
meeranersv.de.              U. Barth 

Dritte Herrenmannschaft meldet sich zurück 
– MSV 3 souveräner Herbstmeister!

Die E-Junioren des MSV belegten 
beim eigenen Hallenturnier einen 
sehr guten 3. Platz. Nach drei Vor-
rundensiegen reichte gegen den 
VfL Halle ein 1:1 zum Erreichen 
des Halbfi nales gegen den VFC 
Plauen. Nach umkämpftem Spiel 
unterlag man mit 0:2 (einzige Tur-
nierniederlage). Im Spiel um Platz 
3 gewannen die Meeraner mit 5:0 
gegen Blau-Weiß Neustadt. Bester 
Spieler Johannes Diebel, bester 
Torschütze Eric-Enzo Maschek (9), 
beide MSV. Die zweite Mannschaft 
erreichte einen guten 8. Platz. 

MSV-Hallenturnier: E-Junioren erfolgreich  

in Werdau, Karl-Marx-Straße 6

Kontakt unter 0162 1389778

Große Drei-Raum-Wohnung in ruhiger Lage

101 m , 2. OG, MFH, KM 420,– , zzgl. NK 120,– ,

Bad mit Dusche und Badewanne, separates WC²
€ €
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Blöd, wer da 
noch Rosen schenkt.

Powered by

So funktioniert’s:So funktioniert’s:
1. Verschenken

Wählen und verschenken
SIe die passende Smartbox.

Der Beschenkte wählt 
sein Wunscherlebnis...

…und bezahlt ganz einfach 
mit dem beiliegenden 
Gutschein.

2. Auswählen 3.  Mit Gutschein
bezahlen

Mehr Angebote fi nden Sie unter
www.mediamarkt.de

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.
Kundenhotline: 03764/7955-0

SEKTFRÜHSTÜCK
für 2 Personen
50 Frühstücksmöglichkeiten zur Auswahl 

für 2 Personen, Art.-Nr.: 1346908

WELLNESS OASE
für 1 oder 2 Personen
50 Aufenthalte in ausgewählten 

Thermalbädern und Spas zur Auswahl für 

1 oder 2 Personen, Art.-Nr.: 1347288

VERWÖHNEN U.WOHLFÜHLEN
für 1 Person
230 Beauty- und Wellnessanwendungen zur 

Auswahl für 1 Person, Art.-Nr.: 1347297

KLEINE ALLTAGSFLUCHTEN
für 2 Personen
105 Übernachtungen mit Frühstück zur 

Auswahl für 2 Personen, Art.-Nr.: 1347300

STERNERESTAURANTS 
MICHELIN
für 2 Personen
55 Gourmetmenüs in * und ** Sternerestaurants 

aus dem Michelin-Führer zur Auswahl für 

2 Personen, Art.-Nr.: 1347322

Am 14.02. ist 

ValentinstagA


